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2Jus dem Cärm und Kriegsgetümmel
fteigt nun doch fchon dann und roann
eine Kleinigkeit 3um ßümmel,
die man ßoffnung nennen kann.

ünd die gläubigen ©emüter
faffen abermalen Klüt,
roeil des ©ottes ©üte güter
ift, als man oermuten tut.

Kndrerfeits der 33effimifte
macht ein längliches ©eficht,
nennt es eine faule Kijle,
und er glaubt es einfach nicht.

So hat jeder feine Kleinung,
roie's in der Kerfaffung Peht.

Clnd es tritt in die (Srfcheinung,
daß der Krieg noch roeiter geht. SBaul 2fltheer

Regdbrùôer
Wann der Bürger von der Cages Plage
Sieb erbolt und zu dem Schoppen greift
ÎXJîc er dann in sittsam frommer Rage

îrob und heiter nacb der Kugel greift,
tjüie er dann den König und die achte

ïïîit üerständnis bringt zu lautem ïall
(Darf er alle tleune, dass es krachte,

lauter nah' war dann der Jubel-Scball.

über, ach, es fleussen meine Zähren:
Bös in Basel ward das Spiel entweiht
Und ein Schreckensschrei, in allen Sphären

Jammer: Was ist das für eine Zeit!
Kegelbrüder schleudern sich die Kugel,
eine dreissigpfündige, an den Kopf
Kennet ibr denn weder Zaum noch Bügel,
Wer von euch ist denn der chaibe Cropf?

Dein, ihr seid nicht wert mehr, kühn zu kegeln,
Die ihr euch so grausamlicb traktiert
Habe solchen ausgemachten Siegeln
ïûhlt sich selbst der Kegelbub geniert.
ïïîacbt die Eintracht, Burschen, bei euch Pleite,
Sucht mit Ochsenziemern euch zu nabn
Doch beschaut aus angemessener gleite
Dur in Zukunft noch die Kegelbahn. t. g.

2>rud?fer)Ier

Petersburg. Sie Kufführung der

Operette Ser 2Sal3entraum" muß unoor-
hergefehener ßinderniffe roegen bis auf
roeiteres oerfchoben roerden. ©. ß.

SnUitärbetlfunde
Kompagnie-Kommandant (mit einem Schrift-

ftück in den ßänden): 2TIörgeli Sebaflian, Sün3li
und Kffeltranger oortrete! [Jhr händ fchint's da
en 09 aD gmacht an Gberpferdearjt, [Jhr
roellid dä Sienft im Sierfpital bihandlet roerde?

211 le drei: [Jaroohl, ßerr ßaupmä!
Kompagnie-Kommandant: Schad, dafj mr

mit em kindoieh nüd cha ©roehrgriff mache und
Saktfchritt chlopfe, fuft roärider iet) am Seil, all'
drei. 2Sie chömed [Jhr überhaupt dä3ue, Gu fälber
als Kindoieh ane3'flelle?

2iffeltranger: Sä 2Tîorgeli hät gfeit, er roett
äfangs lieber en unpäfjlichi Ghuefi öderes
Kofi, roeder ä chranks 2TUIitär, d' Ghnoche-
fchloffer nähmid jo doch kä Kodi3 oon Ghranket

e. 2Sänn eim der under Seil oom Kuggegrot
am 2Jbgheien ifl oder roänn (Sine 2Z5affer in Ghnüne
hät, daf) mer's bim Caufe ghört flotfdie, fo lached

f ein nu us oder oerordned eim 3toe Sag Siment-
fäck jongl iere oder T-S a I ke b a I a n g f i er e.

^Tlörgeli: Oder roie f es dem Sün3Ü gmadit
händ, roo-n 'r Sirahöh gha hät bis 'r es Sfund
liechter gfi ifi roeder dä Srotfack und ehm d' Ghren
ufegftande find roie Schnupftrucketeckel,
roo f gfeit händ 3uen ehm, fo lang d'Grchen-
nigsmargg nüd oon eim göng, fei's nüd fo
gföhrli mit dem 2ibfüehre, er feil nu nach em
Abtreten und ame Sundig nüd fo breit laufe, dänn
oerhebi's fcho.

23ün3li: Undroof'dir. 21ffeltranger, oor K h e u -
matis dä lingg 2ibfat) übers recht Ghr ue-
3oge hät und mr fdio gmeint händ, mr müefid dä
Seele fp engler lo cho für dl, do hät's gheiße,
er feil im naffe ßemp drei Stund Saktfchritt
chlopfen am Sisrolnd, bis 's ehm dä recht 21b-
fat) as lingg Ghr ue3iehi, dänn fei 's uf bede
Site fnmetrifch. 21Ti Srau hät aber fcho gfeit,
roänn i nomol ä fo halblebtig heichöm us em
Sienft, fo lös fie mi 1 dr 2lllmend uffe lo ab-
fchehe, fie roeil ihre Ghappi in Gpfang näh roie
fie en abgä hei, roenn 'r fcho nüd oier Sei heb
und kei Ghunfueter freffi, ßerr ßaupmä.

fjol)hcr

Blies flau
2Tiein Sreund Gmil und ich phen in einer Kneipe,

und 3roar als Solgeerfcheinung diefer grofjen 3eit in
einer 3iemlich fchlechten. Ser 2Sein ift fauer, als
roäre er das ©eficht eines heurigen Sriedensengels,
und roill uns keine 21nregung bieten. 2Sir langroeilen
uns roie Kilometerfieine.

2/uch 2Z5it)e können uns nicht aufheitern. 2Z5enn

der mitleidige 2Sirt 3um Seifpiel behauptet, die
Staatsbeamten roären mit einer Suchhandlung 3U

oergleichen, roo man doch auch diejenigen Sücher am
höchften einreihe, die am roenigften 28ert hätten, fo
haben roir dafür nur ein überlegenes Cächeln der
©eringfehähung.

Und roenn er fidi gar 3U der ünoerfchämtheit oer-
fteigt, das Sroblem des Um-die-Gcke-Schiefiens fei
nun gelöft, und uns auf unfer blafiertes 2Siefo? roeif)
3U machen trachtet, daf) man 3U diefem Sroecke nur
den 2TTörfer auf die Seife umzukippen brauche, roorauf
denn die bekannte krumme ©efchofibahn die ©ranate
ohne roeiteres oon felber um die ßausecke bringe,
roerden roir einfach grob.

ßören Sie 'mal, roenn Sie das einer 2<uh
eingeben, fo krepiert fie nach 3toan3ig 2TZinuten unter
den fchrecklichfien 2Bindungen," fchnau3e ich ihn an.

Sann 3ahlen roir, fet)en die ßüte auf und gehen.
SKudolf 3ifchka

I ÎHorgens |
P 2Tiorgens hängt an den Säumen im Sarke
H ffilan3 roie oon filbernen fchroeren ©eroeben f|

So daf) die Säume nimmer die ftarke, S

g Sreite Krone können heben. ^
@ Slieben doch am 2ibend die oielen ©
® Seuf3er, die in den dunklen ©ängen
& Son den Cippen der Ciebenden fielen,
© [Jn dem dichten Caube hängen. (|
© Sriedrich 28. 2Sagner (§)

öie loyale Preffe
Gs ift in letjter Seit oiel darüber geklagt roorden,

daf) die roe)fchfchroel3erifche Sreffe der Regierung
Schroierigkeiten bereite und fich ihr gegenüber nicht
lonal oerhalte.

Solgende Seifpiele roerden 3ur ©enüge beroeifen,
dafj folche Sehauptungen einfach aus der Cuft
gegriffen find.

Gin in der ffia3ette de ©enèoe" erfchienener 21r-
tikel über die Sruftoerhandlungen ifi nicht nur
regierungsfreundlich, fondern nimmt die Regierung
fogar gerade3u in Schut) nämlich die fran3ö-
fifche. [Journal de Caufanne" meint in derfelben
2ingelegenheit, die Kegierung fei in diefer Sache
abfolut korrekt geroefen und roir roären ihr 3U grofiem
Sänke oerpflichtet nämlich der englifchen.

Sie Caoandaja Sicinefe", Organ des ßerrn
Koffi, oon edlem Som entbrannt, fchreibt: Gs ifl
bedauerlich, daf) es bei uns noch 2Tienfchen gibt, die
fich erfrechen, der Kegierung bei jeder ©elegenheit
Schroierigkeiten in den 2Z5eg 3U legen und ihre roohl-
roollendften 2ibfichten oerkennen gerade jet)t in
diefen fchroierigen Seiten ifi es Bürgerpflicht, den
höchflen Seamten ein oolles Sertrauen 3U fchenken.
Gs lebe die Kegierung nämlich die i t a I i en i f ch e.

[Jack ßamliii

£teber ttebelfpalter!
©ine amerikanifche Seitung hat berichtet,

daß die Schroei3 an der Seite des Sroei-
bundes in den Krieg treten roerde.

3hr fchroei3erifcher Kerichterftatter hatte
etroas oon einer Schinkenaffäre oer-
nommen und SI f chinggenaffäre oerftan-
den daher die Senfationsmeldung.

JSolilicus

rjerbft 1915
Ser rauhe ßerbfiroind läf)t die Slätter rollen
Sief in den Staub,
Gs fällt herab auf graue, dürre Schollen
Sas roelke Caub.
Sergilbtes Caub, einft grün und fäftefprühend
[Jm Sonnenftrahl,
Ginft düfteooll in fatfen Sarben glühend
Sun roelk und fahl.
So fehn roir jeden ßerbft die Slätter fchroinden
Cind trauern nicht,
Ser Cen3 roird neues Caub dem 2lft entroinden
Sum Srühlingslicht,
Und immer neu oerjüngt das Slätterheer
Sich jedes [Jahr,
Sis 3u des nächften ßerbfles 2Siederkehr
Cinroandelbar.
Soch jammert uns, roenn junges frifches Ceben
[Jm Keime ftirbt.
Sas feiner 2ïïitroelt gern die Kraft gegeben,
Sie nun oerdirbt.
3m graufen Kampf der Sölker fchonungslos
2ïïufi untergehn,
Sis einft die Saat aus blut'gem Grdenfchos
28ird auferftehn.
2Sir klagen nicht, roenn roelke Slätter fallen
Sum Staub herab,
Soch tränenreichen 2iuges foll'n roir roallen
Sum Kriegergrab. 3. 0. z.

SrJefEaften der KedaBtton
<&. 2. in 5iirid). Sie befinden

fich dennoch im [Jrrtum. Sie
Senus, die Sie meinen, heifjt die
medicäifche Senus oder Senus
di 2TZedici, nicht aber medi3inä-
ifche Senus oder Senus der
2ïïedi3iner, roie Sie fälfchlicher-
roeife geroettet haben. Sie
genannte Same hat mit der 2ïïe-
di3in infofern fchon gan3 und
gar nichts 3U tun, als fie fo
rounderooll mit allen Gütern der

Katur oerfehen und ausgeftattet roar, daf) ihr kein
Soktor 3U helfen brauchte.

©. Ö). in 0ern. Sie haben gan3 recht, die Sormel
Sahn um Sahn ift heute, im Seitalter der fälfchen
©ebiffe, nicht mehr gerecht. 2lllerdings treffen Sie
die richtigen Gintoendungen, roenn Sie darauf
aufmerkfam machen, daf) im ©runde jeder Schroei3er
noch einen Sahn bephe, den andere 2Seltbürger nicht
auf3uroeifen haben. Sie meinen den Grnft Sahn.
Sie Kleinung, daf) roir alle fo außerordentlich P0I3

auf ihn fein können, ift, bei Cicht befehen, ficher nur
eine ßöflichkeitsformel, die [Jhrer Gefinnung alle
Ghre macht.

6. D. in $üti<T) 4. 2ilfo roahrhaftig, der Stadtrat
hat befchloffen, oon der Srucklegung des Steuer-
regifiers für 1915 ab3ufehen. 2flfo fchon roieder ein
Sruck roeniger. Sie bemerken aber fehr richtig, daf)
es nicht das Kegifier roar, das uns drückte, fondern
daf) oielmehr die Steuern uns heute noch drücken.
©eroifi: uns. Sem Stadtrat kam es aber darauf
an. nicht mehr 3U drucken roas ihn, nicht roas uns
drückte.

Ç. in $. Sie bedichten die Kückkehr 3um engen
Kock in Seutfchland infolge Stoffmangels folgendermaßen

:

Ses engen Kockes Seit roar abgeloffen;
die ©lockenblume" roar das Kiodenftück.
Sun kehrt die Srau aus 2Tfange) an den Stoffen
3um engen Kleide roiederum 3urück
2Bie hat's der Sichter mit dem 28ort getroffen:
28ie eng gebunden ifl des 223eibes ©lück."
Gntfchuldigen Sie oielmals, dafi roir )roei Serfe

hin3ugedochten haben, Sie haben uns aber 3U fehr
da3u gerei3t.

Kedaktion: Paul flltbecr.
Sruck und Serlag: Jean Jrer;, Rurich, Sianaftrafte 5
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DAS BESTE SPECIFICUM l'':rlJ1-
Schachtel' 10 I'uIt.I 1.50-Ch. Bonaccio, Apoth..Gcn£

In all Apotheken .KEFOL' vertanaen.

Aus öem Lärm unä Rriegsgetümmel
steigt nun äocb scnon äann unä wann
eine Kleinigkeit zum Kümmel.
äie man Kossnung nennen kann.

Zrieöensgerüchte
tUnä äie gläubigen Gemüter
fassen obermalen Mut.
weil äes Gottes Güte güter
ist. als man vermuten tut.

Anärerseits äer Pessimiste
macbt ein länglicbes Gesiebt.
nennt es eine faule Riste.
unä er glaubt es einsacb nicbt.

So bat jeäer seine Meinung.
wie s in äer Bersassung stebt.

tUnä es tritt in äie Erscbeinung.
äasz äer Rrieg nocb weiter gebt. Paul ZMneer

Regelbrüoer
Aann cler kürzer von cler images Plage
5ich erholt unä ?u clem 8choppen greift
Äie er clann in sittsam frommer Kage

?rok unä heiter nach äer Kugel greift,
Aie er clann clen König unä äie achte

Mit (lerstänäni; bringt ?u lautem 5aII
(Hark er alle Neune, äass es krachte,

lauter nak' war äann äer ^ubel-5chsll.

^Iber, ach, es fteussen meine iakren:
bös in Kasel warä äas 5piei entweiht
ilnä ein 5chreckensschrei, in allen Zpkaren

Kammer: Äas ist äas Mr eine Zeit!
Kegeibrüäer schleuäern sich äie Kugel,
eine äreissigpfünäige, sn äen Kopf
Kennet ikr äenn weäer Zaum noch Kugel,
Aer von euch ist äenn äer chaibe Lrops?

Nein, ikr seiä nicht wert mekr, kükn ?u kegeln,
Die ikr euch so graussmiich traktiert
Nake solchen ausgemachten Tiegeln
?üklt sich selbst äer Kegelbub geniert.
Macht äie Eintracht, kurschen, bei euch Pleite,
bucht mit Ochsenziemern euch ?u nakn
voch beschaut aus angemessener Äeite
Nur in Zukunft noch äie Kegelbakn. ^

Druckfehler

Petersburg. Die Aussübrung äer

Operette Der Walzentraum" muß unvor-
bergesebener Kinäernisse wegen bis aus
weiteres oerscboben weräen. D.

Militärheilkunüe
Rompagnie-Aommandant (mit einem Sckrlst-

stück in cien Käncien): Mörgeli Sebastian, Bünzli
unci Asseliranger vortrete! Ikr känci sckint's cla

en Ig ad gmackt an Oberpferdearzt, Ikr
weliici clä Dienst im Tierspital bikancllel wercle?

Alle clrei: Iawokl, Kerr Kaupmä!
Rompagnie-Aommandant: Sckacl. ciasz mr

mit em Rlndvieb nücl cka Gwekrgriss macke uncl
Taktsckrilt cklopse, sust wäricler ieh am Seil, all'
clrei. Wie ckömeci Ikr überkaupl cläzue, Eu sälber
als Rindviek anez'flelie?

Affeltranger: Dä Atörgel! kät gseit, er wett
äfangs lieber en unpäßlicki Cku est ocier ss
Roß, wecier ä ckranks Alllilär, cl' Cknocke-
scklosser näkmicl jo clock kä Aocliz von Ckran-
kete. Wänn eim cler uncier Tel! vom Auggegrot
am Adgkelen Ist ocler wänn Eine Wasser in Eknüne
kät, clas» mer's bim Lause gbört slotscke. so lackecl
s' ein nu us ocier verorclneci eim zwe Tag 551 ment-
säck jongliere ocler I'-Balke balangsiere.

Mörgeli: Oder wie s' es ciem Bünzli gmacllt
bänci. wo-n r Dirakök gka kät bis 'r es Pfund
Ileckter gst ist wecier clä Brolsack uncl ekm cl' Okren
usegstancle stnci wle Scknupftrucketeckel,
wo s' gsell känci zuen ekm, so lang cl' Er cken-
nlgsmargg nücl von elm göng. sei's nüci so

gsökrli mil clem Absüekre. er sell nu nack em Ab-
treten uncl ame Sunclig nüci so Krell lause, ciänn
verkebl's scbo.

Bünzli: Und wo s' dlr. Asseltranger, vor R b e u -
malls clä llngg Absah übers reckt (Zkr ue-
zöge kät unci mr scko gmeint käncl, mr mllestcl clä

Seele sp engler Io cko sür cll. clo kät's gbelhe,
er seil Im nasse Kemp clrei Sluncl Taklsckrltt
cklopfen am BIswIrici, bis 's ekm clä reckt Absah

as llngg Obr uezleki, dänn sei 's uf becie
Slle snmetrisck. AI! Srau kät aber scko gseit.
wänn I nomol ä so kalblebtlg kelcköm us em
Dienst, so lös ste ml i clr Allmencl usse lo ab-
sckehe. ste well ikre Cliappi ln Cpsang näk wie
ste en abgä bei. wenn r scko nüci vier Bel keb
uncl kei Cburzfueter fresst. Kerr Kaupmä.

filles flau
Mein Sreuncl Emil uncl lck sitzen in einer Aneipe,

uncl zwar als Solgeersckelnung ciieser großen 5Zeit In
einer ziemlick sckleckten. Der Wein ist sauer, als
wäre er clas Gesickt eines keurlgen Srleclensengels.
uncl will uns keine Anregung bieten. Wir langweilen
uns wle Rilometersteine.

Auck Wihe können uns nickt aufkeitern. Wenn
cler milleiciige Wlrt zum Beispiel bekauplet, clie
Staatsbeamten wären mit einer Buckkancllung zu
verglelcken, wo man clock auck cllejenlgen Bücker am
köcksten elnrelke. ciie am wenigsten Wert kälten, so

Kaden wir cläsür nur ein überlegenes Läckein cler

Geringsckähung.
Uncl wenn er stck gar zu cler Unversckämlkelt oer-

stelgl, cias Problem cles Um-die-Ecke-Sckießens sei

nun gelöst, uncl uns aus unser blasiertes Wleso? welß
zu macken tracktet, daß man zu cliesem 5Zwecke nur
clen Alörser auf ciie Selle umzukippen braucke, woraus
denn ciie bekannte krumme Gesckoszbakn clie Granate
okne weiteres von selber um clie Kousecke bringe.
werclen wir einfack grob.

Kören Sie 'mal. wenn Sie clas einer Auk ein-
geben, so krepiert sie nack zwanzig Almuten unter
clen sckreckllcàsten Windungen." scknauze ick ikn an.

Dann zaklen wlr. sehen ciie Küle auf uncl geken.
Äuoolf Tz!scnka

^ Morgens ^
D Morgens kängt an cien Bäumen im Parke H
U Glanz wie von silbernen sckweren Geweben U

^ So ciasz clie Bäume nimmer ciie starke, D
iT Breite Arone können keben. ^
A Blieben clock am Abencl clle vielen H
W Seufzer, clie in clen clunklen Gängen
à Bon clen Lippen cler Liebencien fielen, «
D In clem clickten Laube Köngen. M
W Kr!evpicn W. Wagner G>

Die lopale presse
Es ist in letzter 5ZeIt viel ciorüber geklagt worclen,

dah clie welscksckwelzeriscke Presse cier Reglerung
Sekwierigkelten dereite uncl stck ikr gegenüber nickt
loyal verKalle.

Solgencle Beispiele wercien zur Genüge beweisen,
claß soicke Bekaupiungen einfack aus cler Lust
gegriffen stnci.

Ein in 6er Gazelte cle Genève" ersckienener Ar-
tlkel über clie Trustoerkancllungen ist nickt nur re-
gierungsfreuncllick sonciern nimmt clle Regierung
sogar geraclezu in Sckuh nämlick clie franzö-
slscke. Journal cle Lausanne" meint in derselben
Angelegenkeit, clie Regierung sei in ciieser Sacke
absolut korrekt gewesen unci wir wären ikr zu großem
Danke verpsiicbtet nämlick cler engl! sck en.

Die Lavanclaja Ticlnese", Organ cles Kerrn
Rossi, von ecllem 5Zorn entbrannt, sckreibt: Es lst be-
ciauerlicb. claß es bei uns nock Alenscken gibt, clle

stck erfrecken. cier Regierung bei jecler Gelegenbeil
Scbwierigkeiten in clen Weg zu legen uncl ikre wokl-
wollencisten Absickten verkennen geracle jeht in
cllesen sckwlerlgen 5Zelten Ist es Bürgerpstickt. clen

köcksten Beamten ein volles Bertrauen zu scnenken.
Es lebe clle Regierung nämlick clle i l a I i e n i scn e.

Jack i?c>mUn

Lieber Nebelspalter!
Eine amerikaniscbe Leitung bat bericbtet.

äasz äie Scbweiz on äer Seite äes 5Zroei-
bunäes in äen Rrieg treten weräe.

Ibr scbweizeriscber Berichterstatter botte
etwos von einer Scb in Ken ossäre oer-
nommen unä Tscbinggenassäre verstan-
äen äaber äie Sensationsmeläung.

PoiMcus

Herbst 1915
Der rouke Kerbflwlncl läßt clle Biälter rollen
Tief In clen Staub,
Es fällt kerab auf graue, clürre Sckollen
Das welke Laub.
Bergilbles Laub, einst grün uncl sästesprükencl

Im Sonnenstranl,
Einst düftevoll in satten Sarben glükencl
Aun welk unci sakl.
So sekn wir jecien Kerbst clle Blätter sckwlnclen
Uncl trauern nickt,
Der Lenz wircl neues Laub ciem Ast entwinclen
5Zum Srübllngslickt.
Uncl immer neu verjüngt clas Blätterkeer
Slck jecles Iakr,
Bls zu cies näckflen Kerbfles Wieclerkekr
Unwandelbar.
Docb jammert uns. wenn junges frlsckes Leben
Im Reime stirbt.
Das seiner Mitwelt gern ciie Rraft gegeben,
Die nun verdirbt.
Im grausen Aampf cier Böiker sckonungslos
Muß unlergekn.
Bls einst clie Saat aus blut'gem Erdenscnos
Wirci auferstekn.
Wir klagen nickt, wenn welke Blätter follen
5Zum Staub kerab,
Dock trönenrelcken Auges soll'n wir wallen
5Zum Arlegergrab. I. s. 2.

öriefkasten öer Redaktion
G. L. in Zürich. Sie besin-

clen stcb clennock im Irrtum. Die
Benus. clie Sie meinen, keißt clie
meclicäiscke Benus ocler Benus
cii Meciici, nickt aber meclizlnä-
iscke Benus ocier Benus cier
Mediziner, wie Sie fälscklicker-
weise gewettet Kaden. Die ge-
nannte Dame bat mit cler Me-
ciizin insofern scbon ganz uncl

gor nickts zu tun. als ste so
wunclervoll mil allen Gütern cler

Aotur verseben unci ausgestattet war. ciaß ikr kein
Doktor zu keifen braucbte.

O. !v. in Sern. Sie Kaken ganz reckt, clie Sormel
5Zonn um 5Zann ist keute, im Zeitalter cler falscnen
Gebisse, nickt mekr gereckt. Allerclings treffen Sie
clie ricktigen Einwenciungen, wenn Sie ciarauf
aufmerksam macken, claß im Gruncie jecier Sckweizer
nock einen 5Zakn besitze, cien anctere Weltbürger nickt
aufzuweisen Koben. Sie meinen clen Ernst 5Zakn.
Die Meinung, claß wir alle so außerordenllicn stolz
aus ikn sein können, ist, bei Lickl beseben. sicker nur
eine Kösiickkeitsformel. ciie Ikrer Gesinnung alle
Ekre macbt.

S. V. in Zürich 4. Also wakrkaflig, cler Stacltrat
kat bescklossen. von cler Drucklegung cies Steuer-
registers sür ISI5 abzuseken. Also sckon wiecier ein
Druck weniger. Sle bemerken aber sebr ricktig, ciaß
es nicbt cios Register war. cias uns cirückte, sonciern
claß vlelmekr clis Steuern uns keute nock cirücken.
Gewiß: uns. Dem Stacltrat kam es aber ciaraus
an. nicbt mekr zu drucken was ikn, nickt was uns
cirückte.

H. in §. Sie beciicbten ciie Rückkekr zum engen
Rock In DeutscklancI Infolge Stossmangels folgender-
maßen :

Des engen Rockes 5Ze!t war abgelassen:
clle Glockenblume" war clas Mocienstück.
Aun kekrt ciie Srau aus Mangel an clen Stoffen
zum engen Rleicle wiederum zurück
Wie Kol s cler Dickter mit clem Wort getroffen:
Wie eng gebunden ist des Weibes Glück."
Entscbuldlgen Sie vielmals, dah wir zwei Aerse

kinzugedockten Kaden, Sie Kaden uns aber zu sekr
dazu gereizt.
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